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VS-SCHWENNINGEN. Beim 40-
jährigen Jubiläum des Achalm-
Cups im Wellenfreibad  Reut-
lingen fanden sich über 500 
Teilnehmer  ein.  Davide Petrella 
startete  über alle  Bruststre-
cken, die 1500 m, sowie über die 
50 m Freistil, 200 m Lagen und 
die 100 m Rücken. Über die 100 
m Brust und 100 m Rücken qua-
lifizierte sich Petrella  für den 
Finallauf. Im Finale bestätigte 
er seine Zeiten aus den Vorläu-
fen. Über die 200 m Brust er-
schwamm sich Petrella in 
2:39,20 den offenen Sieg. Die  
1500 m meisterte Petrella in 
19:03,54 Minuten.  Jannik Koh-
ler  schwamm  über die 50 m 
Freistil (29,49 Sekunden) und 
Brust (39,76 Sekunden)  gute 
Zeiten.  Über die 200 m Freistil 
schnappte sich Kohler einen 
vierten Platz und eine  Bestzeit 
in 2:33,33 Minuten.  Kohlers 
Schwester Maja sicherte  sich 
über die 100 m Rücken einen 
dritten Platz im Jahrgang 2009. 
Erstmals startete sie  über die 
200 m Freistil.  Kohler platzierte 
sich   im mittleren Teilnehmer-
feld. Jasmin Zimmermann 
sammelte bei ihrem ersten 
Wettkampf auf der langen Bahn  
Erfahrungen. Über die 50 m 
Freistil und Brust (59,09) plat-
zierte sie sich auf Rang zwei. 

Ihre  Schwester Sarah freute 
sich über neue Bestzeiten auf 
den  gleichen Strecken. Zudem 
erlebte sie eine Premiere über 
200 m Freistil  (3:37,72). Semih 
Yalim startete  das erste Mal 
über die 200 m Brust und die 
100 m Freistil.

Platz vier für Sehim Yalim 

Über die 200 m Brust er-
schwamm sich Yalim einen 
vierten Platz in 4:31,57 Minu-
ten.  Eric Schumann startete 
wiederum erstmals bei einem 
Langbahnwettkampf über 100 
m Brust und Freistil (2:26,66), 
sowie 50 m Rücken (1:15,15).  
Pauline Guhl zeigte  über die 
100 (1:53,20) und 200 m Brust 
(4:06,51) ihre Klasse. Weiterhin 

startete sie über 100 m Freistil 
(1:32,25) und 50 m Schmetter-
ling. Mathilda Strecker war bei 
ihrem ersten Wettkampf und 
wurde mit einer guten  Zeit über 
50 m Brust belohnt. Theresia 
Herzog erschwamm sich in 
1:24,82 Minuten eine  Bestzeit 
über 100 Meter Kraul. Eine  Ver-
besserung kann sie über 100 m 
Rücken in 1:46,83 Minuten vor-
weisen.  Über die 50 m Rücken 
sicherte sich Herzog  einen Top-
10-Platz.  Die viermal 50 m La-
gen schwamm der SSC in einer 
Zeit von 2:33,98 Minuten.   Pe-
trella beteiligte sich an der 
4x50 m Freistil-Mixedstaffel 
und an der 4x50 m Lagen-Mi-
xedstaffel der SG-Schwarz-
wald-Baar-Heuberg. dp

Top-Plätze und Premieren
Davide Petrella vom SSC Schwenningen siegt beim Achalm-Cup in Reutlingen 
über die 200 Meter Brust. Maja Kohler wird Dritte, Jannik Kohler Vierter.

Freuen sich: Maja Kohler, Jannik Kohler, Davide Petrella, Sarah 
Zimmermann (hinten von links) und  Jasmin Zimmermann und 
Pauline Guhl  (vorne von links). Foto: Petrella

VS-VILLINGEN. Klimatisch 
unter keinem guten Stern stan-
den am Wochenende die Badi-
schen Meisterschaften der 
Schwimmer. Im Freibad von 
Rheinfelden waren auch die 
Teilnehmer des SC Villingen 
Regen und Kälte ausgesetzt. 
Das Wasser lag weit unter der 
Idealtemperatur. Mit guten 
Zeiten war unter diesen Um-
ständen kaum zu rechnen und 
so blieb die Hoffnung mancher, 
Pflichtzeiten für die in dieser 
Saison noch anstehenden ba-
den-württembergischen Titel-
kämpfe zu erreichen, unerfüllt. 
Tyra Jordan Engler wurde Sieb-
te über die 100 m Freistil, in der 
Jahrgangswertung reichte es 
über 100 und 50 m Freistil zu 
Platz drei. 

Balan feiert Doppelsieg

 Der 13-jährige Vladislav Balan 
siegte   über 100 m Rücken vor 
seinem gleichaltrigen Clubka-
meraden Ben-Joah Grzan und 
wurde Zweiter über 100 m 
Schmetterling. Im Jahrgang 
2011 holte er sich außerdem 
Gold, Silber und Bronze über 50 
m Delfin, 50 m Freistil und 200 
m Rücken. Grzan schlug im Ju-
gendfinale der Jahrgänge 2010 
und älter über 100 m Brust als 
Fünfter an, holte sich in der 

Jahrgangswertung den ersten 
Platz über 200 m Brust, jeweils 
einen zweiten über 50 und 200 
m Rücken sowie Bronze über 50 
m Brust. Im Jugendfinale 
schwamm Theda Nika Hööck 
(2010) über 100 m Delfin  auf 
Rang sieben und über 100 m 
Rücken auf Platz acht. 

Celina Arno überzeugt

Über eine Finalteilnahme freu-
te sich auch Wladislav Deutsch 
(2010). Er wurde Sechster über 
100 m Freistil und badischer 
Jahrgangs-Vizemeister über 
200m Freistil. Zu guter Letzt 
steuerte auch Celina Arno 
(2011) einen Finalplatz bei. Sie 
wurde Sechste über 100 m Del-
fin und behauptete sich im 

Jahrgang mit einem Sieg über 
200 m Schmetterling, Rang 
zwei über 50 m Delfin und Rang 
drei über 50 m Brust. Badische 
Jahrgangsmeisterin wurde die 
elfjährige Valerie Dortschy 
über 50, 100 und 200 m Brust, 
Bronze gab es nach 400 m Frei-
stil.  Vivienne Arno schaffte am 
ersten Wettkampftag im Jahr-
gang 2006 den Sieg über 100 m 
Rücken und Rang zwei über 200 
m Freistil. 

Den Jahrgangssieg über 200 
m Rücken holte die Gleichaltri-
ge Leonie Mann.  Zu den Me-
daillengewinnern in den Jahr-
gängen gehörten außerdem 
Luna Camino Hübner, Gabriel 
Stern, Luis Jergla, Aeneas Knot-
he und Luis Pan. bn

Villinger trotzen der Kälte
Schwimmer des SCV  holen bei den badischen Meisterschaften  in Rheinfelden 
zahlreiche Medaillen. 

 Luis Jergla wurde badischer Vizemeister über 200 m Rücken und 
holte  Bronze über 50 m Rücken und 400 m Freistil. Foto: Daliah Kiefer-Grzan

SULGEN. Bei der Schülerliga  auf 
dem Sulgen starteten zwei 
Mannschaften. Die Schülerliga 
besteht aus vier  Wettkampfta-
gen und Orten (TV Sulz, SG 
Schramberg, SV Mariazell und  
TG Schwenningen). In der  U12 
waren  für die FSV Schwennin-
gen  Malia Smakovic, Jonah 
Stern, Sophia Benzing und To-
bias Mößle am Start. Bei der 
U10 starteten Felix Löhning, 
Clara Benzing und Noah Braun. 
Beide Mannschaften beende-
ten den  Wettkampf bestehend 
aus Weitsprung, Ringwurf, 30m 
Sprint, Biathlon und einer Hin-
dernisstaffel. Vier  Atlethen 
starteten  in Hausach beim 
Mehrkampf. Clara Benzing W8 
belegte den 6. Platz: Weit-

sprung 2,39 m, Ball 11 m,  50 m 
in  10,38 sec. Malia Smakovic 
und Sophia Benzing (W11) 
wagten sich zum ersten Mal an 
einen Vierkampf.  Smakovic: 
Weitsprung 3,44 m, Ballwurf 
23,00 m, Hochsprung 1 m, 50 m  
8,19 sec. Benzing: Weitsprung 
2,65 m, Ballwurf 22 m, Hoch-
sprung 0,92 m, 50 m  9,77 sec. 
Noah Benzing M13 machte 
einen Blockwettkampf. Mit  
2199 Punkten wurde er Erster.  
Weitsprung 4,75 m, 60 m Hür-
den 10,75 sec, 75m Lauf 10,31 
sec. Ballwurf 40 m. Beim ab-
schließenden 800 m Lauf kam 
er nach 2,33 min. ins Ziel. Er hat  
sich  für die  württembergischen 
Meisterschaften qualifiziert.be

Noah Benzing 
ist qualifiziert

Die FSV-Sportler  freuen sich 
über ihre Leistungen.  Foto: FSV 

n Von Michael Haug

 LANDESLIGA

Die 42. Spielminute im Relega-
tionsrückspiel zwischen dem 
FV Möhringen und dem TSV 
Aach-Linz lief.  Maximilian Bell 
bediente Andreas Komforth. 
Dieser zog aus 20 Metern ab 
und traf zum 2:1 für den FVM. 
In der Addition stand es 4:2, die 
Tür zur Landesliga war weit ge-
öffnet. „Wir haben uns auf eine 
ziemlich starke zweite Halbzeit 
von Aach ausgesetzt, aber sie 
konnten dann keine Gefahr 
mehr ausstrahlen“, bezeichnet  
Maximilian Bell den Gesamt-
sieg in der Relegation als   „über 
beide Spiele auf jeden Fall ver-
dient.“ 

Das  Feiern  

Bell und Co. ließen es nach dem 
Rückspiel krachen. Zunächst 
im heimischen  Sportheim, da-
nach feierte die Mannschaft bis 
in den frühen Morgen auf dem 
Southside Festival in Neuhau-
sen ob Eck. Auf dem Feld gilt 
Bell, dessen Bruder Jonathan 
(„Er ist sehr wichtig für mich.“)  
als Spielmacher ebenfalls beim 
FVM die Fußballschuhe 
schnürt, als Anführer. Gilt das 
auch beim Feiern? „Natürlich 
war die Freude groß, aber ande-
re Charaktere sind mehr für die 
gute Stimmung und die Party 
zuständig“, gibt der Stürmer 
preis. 

Mit 31 Treffern kam Torjä-
gerkönig Bell in dieser Spielzeit 
zwar nicht an seine Vorjahres-
marke (38 Treffer bei vier Spie-
len weniger) heran. Auch holte 

sein Team 13 Punkte weniger 
als in der vorherigen Spielzeit. 
Bell ist das „egal. Wir waren in 
der Hinrunde sehr stark und 
hatten das nötige Glück, dass 
wenige Spieler verletzt waren. 
In der Rückrunde hatten wir in 
manchen Spielen maximal elf 
gesunde Spieler.“

Der zweite Anzug sitzt

Somit mussten Spieler aus der 
zweiten Mannschaft hochgezo-
gen werden. „Die Lücke ist 
nicht mehr ganz so groß. Wir 
sind der zweiten Mannschaft 
sehr dankbar“, so Bell. Nach-
dem das Topspiel gegen den FC 
Pfaffenweiler am 7. April mit 
2:3 verloren wurde, sei dann 
aber „die Luft ein wenig raus“ 
gewesen. Es folgten bis zum 
Saisonende drei Niederlagen 
und zwei Unentschieden.

Pünktlich zur Relegation 
war der FVM dann aber wieder 
zur Stelle. „Dass die Saison so 
endete, ist natürlich überra-
gend“, freut sich Bell für die 
„junge, sehr talentierte Mann-
schaft.“ Das Team agiere sehr 
offensiv, was ihm als Stürmer 
sehr entgegenkomme. 106 Tore 
bedeuten die beste Offensive 
der Liga. „Mein Torriecher hilft 
vielleicht auch das ein oder an-
dere Mal, aber ich profitiere 
sehr von meinen Mannschafts-
kollegen“, meint Bell.

Aktiv im Vereinsleben

Sein Trainer Sheriff Bell hebt 
weitere Qualitäten des Torjä-
gers hervor: „Er ist ein super 
Typ. Ich kenne ihn schon lange. 
Als Trainer freust du dich, wenn 
du so einen Spieler hast. Er ist 
immer für die Mannschaft da 

und gibt seinen Mitspielern 
Tipps, weil er höherklassig ge-
spielt hat.“

Bell, der  für den VfL Mühl-
heim in der Landesliga und für 
den FC Radolfzell in der Ver-

bandsliga spielte, kann  die 
Aussagen seines Trainer 
„schon so bestätigen. Es ist 
mein Heimatverein. Ich bin 
ziemlich aktiv im Vereinsleben. 
Klar kann ich Tipps geben und 
freue mich, wenn die jungen 
Spieler das annehmen. Wir ha-
ben aber ein sehr gutes Trainer-
team, das vieles abdeckt.“

Seine Reisen

Neben dem Platz fällt auf, dass 
Bell gerne reist, so war er schon 
unter anderem in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten, 
Australien und Sri Lanka. „In 
Australien war ich nach Abitur 
drei Monate. Ich bin später für 
fünf Wochen zurückgekehrt, 
weil mich das Land einfach fas-
ziniert“, so Bell.

„Sri Lanka als letzter Ein-
druck war natürlich überra-
gend, wenn auch sehr touris-
tisch. Peru war ruhiger. Die Na-
tur war sehr schön.“ Er nehme 
aus jedem Land viele Eindrücke 
mit. „Das erweitert den Hori-
zont.“

Eine Saison am Horizont

An jenem Horizont ist auch die 
neue Landesligasaison des FV 
Möhringen bereits in Sicht. Der 
FVM hat bisher  vier Neuzugän-
gen verpflichtet. „Sie werden 
die Mannschaft qualitativ und 
in der Breite verstärken“, ist 
sich Bell sicher. Zugleich be-
zeichnet er die Landesliga als 
„Mammutaufgabe“ und ver-
weist auf den SV Geisingen.

 Der SVG muss nach nur 
einem Jahr in der Landesliga 
nun wieder den Gang in die Be-
zirksliga antreten. Mit nur 20 
Punkten ging das Team mit der 
roten Laterne über die Ziellinie. 
Bell ist sich sicher, dass es in der 
Verbandsliga „ziemlich schwer 
wird“. 

Es mit seinem Heimatverein 
überhaupt  so weit geschafft zu 
haben, dürfte ihn aber bereits 
ziemlich stolz machen. 

Zwischen Aufstiegsparty und Reiselust
Torschützenkönig 
Maximilian Bell ist mit 
seinem Heimatverein, 
dem FV Möhringen, in 
die Landesliga 
aufgestiegen. 

Maximilian Bell (links) würde sich selbst nicht als „Weltenbummler“ bezeichnen. Seine Reisen (unter 
anderem nach Sri Lanka, Australien und Peru)  haben   ihn allerdings geprägt. Foto: Holger Rohde

„Natürlich war die 
Freude groß, aber 
andere Charaktere 
sind mehr für die 
Party zuständig“

Maximilian Bell
FV Möhringen

 Foto: Holger Rohde


